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Man schreitet darüber hinweg zur Tagesordnung

Lieber Nebil

Seit Jahren kaute ich Dich am Kiosk. Wenn
ich Dich gelesen habe, schmeifje ich Dich aber
beileibe nicht zum Altpapier. Das wäre eine
Profanierung für Dich, eine Schändung, eine
verwerfliche Handlung. Nein, ich mache jede
Woche aus Dir ein Drucksachenröllchen und
sende Dich fein säuberlich ins Ausland. Du hast
keine Ahnung, was das für ein Echo hat. Wie
man sich da über Deine Zeichnungen und
Karikaturen freut und wie Du dort unten im
Saargebiet von Hand zu Hand wanderst. Wenn Du
dann so durch 3 Dutzend Hände gegangen bist,
siehst Du freilich oft ziemlich «abgegriffen»
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aus, so daf) Dich hier die Polizei aufgreifen
würde, wenn Du in einem solchen Gewände
herumlaufen würdest. Dort unten wirst Du aber
immer noch mit Interesse bestaunt und
bewunder).

Nun frage ich Dich: Gäbe es unter Deinen
Lesern nicht eine Anzahl, welche bereit wären,
Dich nach genossener Lektüre ein wenig auf
eine Auslandsreise zu senden Das kostet
wöchentlich nur sehr wenig und macht zudem
vielen Menschen im Auslande große Freude.
Lesern, die das tun wollen, besorge ich gerne
Adressen, wohin sie Dich senden können.

Mif Gruh. Desta.
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